
Schleßsche privikgirte Zeitung, 
no. xxix. Sonnabends dm 8. Marz 1788. 

Berlin, den 4. März. 
Se. Majestät der Rönig haben Mer-

höchstdero ältesten Eohn, unfern geliebten 
und hofnungsvollen Kronprinzen, zum 
Mitgliede des tsnigl. Ober-Rriegs^Rols 
legiums ernannt. I n der gestrigen Session 
wurden Se. Rönigl. Hoheit eingefühlt. 
Um halb l 1 Uhr kamen Höchstdieselben dahin, 
begleitet von Sr.Efce2enz dem Herrn Aou-
verneur hiesiger Residettzlen und General von 
Mottendorff. Se. Excellenz hatten zu die¬ 
ser Einführung von Sr . Majestät dem Rö-
'Rüge den Auftrag erhalten, und Se.Könlgl. 
Hoheit von Ders Palais abgeholt. Hochdie^ 
selbenhielcen in der Versammlung mit nach¬ 
drucksvoller Beredsamkeit eine passende und 
zweckmäßige Rede, worin Sie Er. Könlgl. 
Hohelt die Wichtigkeit und den Zweck des 
Kollegiums schilderten, und sich hierauf an 
das Kollegium selbst wandten, und demselben 

besonders seine jetzigen M i c h ten in Ansehung 
des Kronprinzen tsnigl. Hoheit anS Herz leg¬ 
ten. Hierauf lasen Se. Excellenz nschplbst 
die königl. allerhöchste Instruktion sowohl für 
des Kroprinzen lönigl. Hoheit als für das 
Kollegium vor; lind liessen demnächst die des 
re!ts den 25. Iunli 1787 von Sr. Königs. 
Majestät dem Kollegium gegebene Instruk¬ 
tion ablesen. Worauf sodann die gewöhnt 
chen Arbeiten des Kollegiums in Gegenwatt 
des Kronprinzen vor fich giengen. 

Se.Rönigl. Majestäthaben das durch 
das Absterben des Hauptmanns Schwatke 
in Bernburg erlebigte Postamt, dem dazu von 
Sr. Hoch/ürstl. Durchlaucht zu Bernburg 
empfohlnen Amtmann, Herrn Rersten, wie¬ 
der zu ko^feriren: Ferner das durch den Tod 
des Postmeisters Streichest gleichfalls er¬ 
ledigte Grenzpostamt Emmerich, dem hiesi¬ 
gen Hospostsekrelair, Hrn. Hüdschwa»n</ 



anzuvertrauen, und endlich das erledigte 
Postamt Schweidttitz dem Lieutenant, Hrn. 
von Hüderiy/ zu übertragen allergnädigst 
gcruhet. 

Sonnabend früh haben Se. Majestät der 
Rön ig sich nach Potsdam begeben, und sind 
«u eben dcm TaZe Nachmilcags wieder von 
dort zurückgekommen. 

SenlttagVormitlags wad bei S r . M a j . 
dem AölNge große C^ur, Mittags speiftlcn 
2lNerhöchsldicsclden bei I h r o Majestäc 
der verwitweten Ronig in . 

3ilu lst<n dirfts hat die königl. Madcmie 
Mililair^ das jährliche Andenken ihresElif-
tu qse^as in hoher Gegenwart Ihrer K.K. 
H. H. des Kronprinzen und des Prinzen 
eLlldewig vcu! Prcussez?/ wie auch Ihrer 
K. K< p. H. der beiden ältesten Prinzen, 
Söhne des Prinzen Ferdinand v. Preus¬ 
sen K H., in einer glänzenden und zahlrei¬ 
chen Versammlung gefeiert. Der Professor 
der Geschickte und Mitglied der kömgl.Ala-
demie der Wissenschaften, Hr.^vegel in, er-
öfnele die Versammlung mit einer Rede über 
die Anwendung der Wissenschaften. Hier¬ 
auf ward die allergnädigste köigl. Instruk¬ 
tion vorgelesen; und darauf trat Herr Adam 

voller föni>!l. Eleve, auf, und hielt eine von 
ihm selbst verfertigte Rede über dm Nutzen 
t/er Wnttnschaften, und über den Fortgang 
derselben unter den yrcuß. Monarchen. 

Den 2ten dieses, des Nachts mu l Uhr,vcrs 
starb alihier nach eine? lürzcn Kranlheir, im 
hosten Jahre seines Alkers, der Lieutenant 
Or< von Probst/ vom Regiment Herzog 
Friedrich; und nie ist ein Tod allgemeiner 
beklagt worden. Er war ganz Soldat, ganz 
bttdcr, rechtschaffen, und ganz ein Vater s l-
ner Untergebenen. ANes weint an seinem 
Grade und staunt mit stummen Schmerz den 
Mann an, dec so edel, so gut war. 

Der Generalmajor, Hr. von Eben, ist 
von Bet slow; mid der lö.ligl. preuß. G sand¬ 
te am tüulgl. P^hln. Hofe, Hr. von <vttch-
hol)/ ist von Warschau hicr angelangt. 

Der ruß. kaiserl. Kurier, Hr< 3lctt^nank 
Mo lmowZky , von Et . Petersburg kom¬ 
mend, ist hier durch nach Dresden; d:e ruß. 
kaiseil Kuriere, H^ren Räthe Vliürst und 
^xühl , aus Holland kommend, smd na^i. S t . 
Petersburg; und der ruß. fa strl. Kurier, 
Hr. Major von Reck, voi s t . Petersburg 
lommend, iji hier durch nach Holland abge¬ 
gangen. 

Warschau, den i . Marz. 

Die Nachrichten von Caminn-c sind jetza 
sehr wichtig, der von dcm Bascha von Choc-
znn nach Cr^stttntiuepel abgefertigte Colincr/ 
ob er llehmlich diesen Ort übergeben sollte, 
laut der Allfrage des Pnn iM vosz Sachsta 
Coburg hat dn^ 27. zurücke kommen sollen. 
Mtt denen letzten Nachrichten hat man noch 
nicht melden tonnen ob er zmücke kommen, 
und was für einen Befehl er mitgebracht hat. 
Der Bascha von Chocim ist indrßen auf sei¬ 
ner Hut gewesen. Er hat erstlich als er 
Na^ richt erhalten, daß die vereinigten Aus¬ 
sen und Oesterieicher vorgerückt, zooMann 
aus der Festung ausgeschickt um zu sehen was 
vorgicng, von diesen aber ist Niemand wieder 
kommen, bald darauf hat er wieder 6oo 
Mann aus der Festung geschickt von welches« 
ohngcfthr die Heiftezurücke komm n ist, und 
die Nachricht mitgebracht daß de Kat)?erl;-
chen über Snialin und Czernocoicz wür^lich 
itu Anma: sch wä:'sn, worauf der Bascha die 
um Ez oczim liegenden Trouppen in die Fe¬ 
stung gezogen und hernach die ganzen Vor^ 
städte in Brand sieckn laßen. Der große 
Schnee der an ve schiedenen Orten ill Vol^ 
hynien und Podrlien gefallen, und an vielen 

daß die Rnß'-sche große Artillerie noch nicht 
völlig bey der Rcmanzowischen Armee an 
denen Ölten, wo sie hingesollt, anlangen tön« 
nen. Nach diesen Nachrichten ist wohl nicht 
zu glauben, daß dieser Ort schon durch s tü rm 
an die Oesterreicher übergegangen, in dem 
solche doch zuerst die Antwort der O dre aus 
Constammcpel werden abgewartet haben. ^ 



"XII 
Aus Mohylew meldet man, daß daselbst 

gegen die Mitte deSPanuarit in denen dastgen 
Gegenden ein häufiger Schnee gefallen, so 
den Ochlittenweg sehr bequem gemacht, man 
hat von dieser Gelegenheit proftliret und nicht 
nur eine große Menge Krlegs-Municion, son¬ 
dern auch den 4. Januar die schwere Artille¬ 
rie die man aus demZeughause zu Mohllow 
genommen, auf 81 ßchlilten zur Armee ge¬ 
sendet. Die Werbungen in Rußland haben 
noch immer großen Fortgang, und große 
Transporte gehen durch Mohllow zur Armee 
ab. Die am Onieper sich befindlichen Rus¬ 
sischen Magazinesollen mitallen nothdürfci-
gen hlnläglich versehen seyn. Aus dem ein¬ 
zigen Gouvernement von Polotz sind 147176 
Scheffel Mehl und 13790 Scheffel Grütze in 
seidige gesendet worden. Aus Weiß Ruß¬ 
land meldet man vom 14. Februar daß die 
Anstalten die man in Welß-Rußland zur 
Durchreise des Großfürsten gemacht plötz¬ 
lich aufgehört weil die Reise dieses Fürsten 
bcy so einet unbeständigen und ungesunden 
Witterung, aufAnrathen der Aerzte nicht vor 
sich gehen wird. 

Den 19. Fcbr. ist zu Wilda die Gräfin 
Tieskicwicz Gemahlin des Woywoden von 
Smoleńsk, leibliche Mutter des jetzigen Un¬ 
ter Feldherrn von Litthauen verstorben so ein 
großes Vermögen hinterlaßt, welches mit 
der Feit gänzlich an diesen einzigen noch le¬ 
benden Sohn fällt. 

Rriegs- Nachrichten. 
Wiener H^fbericht, den 1. März. 

Ein aus Pcterwardein angelangter Rapport 
des kommandiren Herrn Generalen, in Un¬ 
garn, vom 22. Februar, hat den weitern Er-
folg derjenigen Anstalten zu ersehen gegeben, 
die wegen der Eroberung, oder Zugrundrich-
lung der aücnlhaiben auf der Donau vorhan¬ 
denen türkischen Schiffen, getroffen worden 
sind. 

Von dem Obersten Csernel des Sklavo-
Nischen BrooderregimewtS bekam der Ma¬ 

jor kegrad den Auftrag, die zu Bereska vor 
Anker gelegene, mit Türken besetzte 9 große 
türkische Schiffe zu überfallen, und herüber¬ 
zubringen. 

Ob gleich die Türken hievon vorlaufige 
Nachricht erhalten, und auf den Anblick der 
diesseitigen Truppen gleich mit Kanonen^ 
und dem kleinen Gewehres feuern angefan¬ 
gen haben: jo wunden doch am n . Febr. 
durch die insbesondere von dem kommandl-
reiben Herrn Generalen angerühmte ge¬ 
schickte Dispositionen des Majors Legrad, 
und die Tapferkeit unserer Truppen, die Tür¬ 
ken nicht nur von Bereska, sondern auch von 
denen Schissen vertrieben, von diesen 6 her¬ 
übergebracht, und die z andere^welche einge¬ 
froren waren, völlig unbrauchbar gemacht. 

Der hiebey sich ergebene eigentliche Verlust 
der Tül ten, hat ausser 4 todt gefundenen, von 
dem Major Legrad nicht erhoben werden kön¬ 
nen; und von der diesseitigen Mannschaft 
sind 6 bleßiret worden. 

Von dem Major Legrad wird denen mit 
ihm bey dieser Unternehmung gewesenen 3 
Lieutenants Eardian, Igmianovich, und 
Thufegich, besonders aber dem letzteren, 
gleichwie überhaupt der ganzen unter ihm ge¬ 
standenen Trouppe, ein s?hr gutes Zeugniß 
ertheilet. 

Von dem Hauptmann Mahowah, des 
Wallachisch -Illyrischen Grantzregiments, 
der die bereits angezeigte Unternehmung zu 
Gradistie, und Goliubatz vollführet, und nun 
den weiteren Auftrag erhalten hat, sich deren 
in der ganzen Glissur vorhandenen jenseitigen 
Schiffen zu bemächtigen, wurde am 12. Febr. 
der Ort Bovetz unter der Mitwirkung des 
Hauptmanns Schmidt umrungen, und der 
mit einer Anzahl Türken darin vorhanden ge¬ 
wesene Knees aufgefordert, worauf sie sich 
dem kais. Schutz ergrbcn haben, und die all¬ 
da angetroffene Schiffe, mit einer Quantität 
Fruchtmehl, und Kuku: uß herübergebracht 
worden sind. 



I n der Nacht vom io. «ufden i , . Februar 
wurde auch in der untern Gliffur ein türki¬ 
sches Schif lMt 6 Türken, einigen Pferden, 
und Habschaflen aufgebracht, und die Türken 
zu Gefangenen gemacht. 

Von dem Hauptmann Robasitza, des 
deutsch Wallachischen Gränunfanterieregi-
ments, sind die unterha'b Gemendrla, und 
bey der Morava gestandene türttscheEch'ffe, 
mit z l türkischen Schifknechten, errbert, und, 
weil diese SchlffnechteChlißen waren, solche 
sogleich auf freyen Fuß ge l le t worden. 

Ein von dem nämlichen deutsch Wallachs 
tcken Regiments mit 150 Köpft detachitter 
Unterlieutenant Branovatzki genannt, voll-
zohe den in Rücklicht der bey Semenoria ge¬ 
standenen türkischen Schiffen, ihm mitgege¬ 
benen Auftrag so geschickt, daß, obschon von 
denen Türken gleich Lärm gemacht, und von 
der Festung mit Kanonen gefeuert worden ist, 
derselbe dennoch durch ein wohl angebrachtes, 
ununterbrochenes Gegenfeuer seinen Posten 
so lang foutenilet hat, bis die Schiffe theils 
durchbohret, theils herübergebracht worden 
ßnd; wobey von denen Unfrigen 1 Gefreyter 
todt geblieben ist, und 1 Gefreyter, unl>2Ge5 
«eine bkßirtt wurden. 

Bey Gelegenheit einer von dem Hrn. Feld¬ 
marschall-Lieutenant Grasen v. Wartens-
leben unternommenen Kordonsvisilation, 
schickte derselbe den Hauptmann Julius, des 
dentschWallachischknGränzreglments, nach 
Krohka, von dcm die allda gestandene Türken 
vertrieben, nnd ßeingeftoren gewestne türki¬ 
sche Schiffe, ganzlich zu Grunde gerichtet 
worden sind. 

Ein der Nacht vom 16. auf den 17 Fc br. 
über die Donau gefetztes diesseitiges Deta-
chcment machte einen Versuch gegen die Fe-
stnnKSewendlia, und der hierunter begriffen 
gewesene Hauptmann Robasitza das frey¬ 
willige Auerbitten, mit seiner Kompagnie das 
Thor einzubrech n; bey welchem Aligrif aber 
dieser von demF, M . L. Grafen von War-
tenslc b< nganz besonders belobte Hauptmann, 
»er Unlerliiuttnant Helndel, der Fähnrich 

Olmonovich, mlt 26 Gemeine» bleßlreilvor-
den; dann 1 Korporal, i Gefreyter, und 6 
Mann todt geblieben find: worauf das Un¬ 
ternehmen nicht weiter fortgesetzet worden ist, 
sondern das diesseitige Detachement sich wie¬ 
der über die Donau zurückgezogen hat, und 
mit solchen einige hundert von Semendria zu> 
denen Unsrlgen geflüchtete Seelen, scmtt ih? 
rrllt Vlche herübergebracht worden ßnd. 

Vermög eines von dem kommandirendew 
Herrn Generalen in Siebenbürgen F. M . k. 
Fabns eingelangten Rapport v.m 20 Fe¬ 
bruar, fino von dem dolttgen Trnppenkorps 
am i6ten Detachements an die Pässe Rothen-
thurm, Terzburg, Thömes, Bozau, Ojtos^ 
OyuneS, Peritske, und Kronstadt vorge¬ 
rücket, von welchen dasjenige bey Rothen-
thmm in die WaUachey eingerücket ist, und 
nmn über den Altstuß, indem Dorfe Griblest 
gestandenen Kindlichen Posten, deraus i Pul^ 
kovuit (Lieutenant) und 6 beNasutten, und 
biritlenenMann bestünde, nebst andern in der 
Gegend herum ausgestellt gewesenen ic» 
Mann, als Gefangene eingebracht hat, die 
nach Hermanstadi gesihicket wotden sind. 

Wien, dcn t . Mär j . 
Des Kaisers Maj. sind gestern des Mor-

genS nach 4tthr von hier über Matz und Triest 
abgegangen, Uln uafft Bereisuttg des Lttlora-" 
le, durch den 5i'loatlich<n ulch Etlavonischew 
Truppenkordon tn DeroHa^ptqttauiel nach 
Futat sich zu begeben. 

Nach emem von 0r».< Gubernium durch den 
Druct bekaiuu ^elnachl^ Vcrzeianisst, si::d 
in der Etadt Trien ^nd i^ den Gn sichaftea 
Görz und Grablöfa, seit der Regier. ng S r . 
Kaisert. Kü^igl. Maj . 9 Mönche. - u n d ; 
Nonnenflöjser aufg hol^tt l»nd emes (:ä>ns< 
lich der ba mheszigeü Bruder) aus dttstm 
G'Uvernemente i.j das Ilineroste 'eichische 
nach Laybach, mrftßs werden. Fe ner sind 
145 Brudersä-aftenausgchodenworden, wo-
voll 9 zu Triest, 12 zu l M -, selbst in dem fleis 
nen Mark stecken Pley 7, in dem noch klei¬ 
nern O tBlgliara», ja inmanch n gerin^cn 
DörfksN4 Ul»t>5iu ßl»desswmett, Ebenste 



dieser Zelt sink w dem Bezirke dieses kleinen 
Gouvernements iz-Kirchen und öffentliche 
Kapellen geschlossen worden; unter diesen 
waren 9 zu Triest, 7 zu Kanale, 7 zu Koren, 
8. zu Chirchina, 9 zu Tolmino, io zu Salkano 
und 19 zu Kormons. Zu Görz ist nur eine 
Kapelle geschloffen worden. 

I t a l i e n. 
Der Kardinal Uork, Bruder des jüngst-

verstorbenen Englischen Prätendenten, Gra« 
fen v. Albany, hat bereits am 27. Jan. des 
1.1784, als letzterer bey seinem Auftnthalte 
zu Flo7enz sehr gefährlich erkrankte, ewe 
schriftliche Protestazion, zu Aufrechthaltung 
seiner Msprüche auf Großbritanlm, in die 
Hände eines öffentlichen Norars gegeben. 
Diese Protestazion, welche nun am z i . I a n . 
unmittelbar nach dem Absterben des Grafen 
v. Albany, erofnet, und abschriftlich dem 
Papste, wie auch allen zu Rom befindlichen 
fremden Ministem behandiget worden ist. 

Der letzthinversterbeneCrzblftHosvon ka^ 
pua, Mon°s. Ruffo, hat durch Testament dm 
Betrag von beyläufig 40,000 Dukali zum 
Bau einer Kapelle, und zu verschiedenen Ver-" 
zierungen derHauplkirche anIewtesen. We-̂  
gen dieses Legats hat die Kommißion der 
Wisbrauche geurtheilt, die Anwendung nach 
dFmSlnne des Veeblichenen wäre überfiüßs 
sig, und es würde gemeinnütziger seyn, dassel-
de zur Alustrocknung^oer Sümpfe bey Baja, 
und jur Herstellung des alten Hafen von 
Miseno anzuwenden, und man zweifelt nich^ 
der König werbe dieses Einralhen genehmb 
Asa. 

Breslau den 8. März. 
Heule wirb im Wastrischeld Schauspiele 

har^e aufgeführt: Die Räuber, ei» Trauern 
spiel in fünf Akten, von Friedrich Schiller. 

I n der pnvl leglrtel ! Schzejl^chen 5eltungs-u:xpe^ltton/ iVUyelm 
Gotl l ieb Rorns Buchl^mzdlung, i f t z u h a b e n : 

GokinAsJournal von und für Deulsthland, 1787. lotes u. 1 l les Stück, 4«. l Rthlr. 
Wielands Merkur, 1788* llesOtück, 8. der ganze Jahrgang in 12 Stücken^ zRth l . 
Neue Litteratur und Völkerkunde, 1788.2tes Stück, gr 8. Lpz. ' 0jgr. 
Monatsschttft fur allerley Leser̂  iterIahrgang, lOles 1 nes Stück, 8. Nürlch. 787 3 f tN 
Der uem Vvlkslehrer, 1787.7tes Stück, 8. Nürnberß, 4sgr. 
Ueber Schlesiens älteste Gezchichte und Bewohner, gr 8. Breslau, 783 4sgr. 
Franz Müller reine Taktik der Infantette,Eavalleile und Artillerie, in 2Theilen v ^ mit 

K. gr8. Stuttgart, 787 3 Rthlr. 5^ r . 
Technologisches Taschenbuch für Künstler, Fabricante« und Metalurga, kl<84Gsttin2«l^ 

786 lgfgr. 
Der wohierfahrneSälpetersieder und Feuerwerker, 8. Frkft. 5 sgr. 
Reinecke, HioAruphleu eUU^r deutschenSchausplelerlnnen^ ilesBändchen, s^Koppentz. 

787 ! Z M . 
v.Mayer, Relse nach der Schweiz, 1 k r Theils gr 8. Lpz. 783 23 fgr^ 
ReiseSalzmannischerZöglinge, 5ter Band, 8. Leipz. 787 2osgr. 
Sammlui g, Neuc, vo^ ReistbefHreibungen, 9 er Tbeil, gr 8»Hamb. 787 1 Rthl« Hsgr. 

(Hll verpachten ) Na<VdkM dte Komgl Glogaulichr HirtegeS und Dcm^tmn-
Camuter l rsowNi t yat, das Königl Schloß Vorwerk zu Iauer mir deoorttehenden Trlnlta^ 
llszur andsrwetten Verpachtung auf6 hinter einander folgende Jahre und zwar oow Trini-
talis 1788^ bis dayi« 1794 durch öffentliche Licimkion vor dem Krieges und Sleuelrath< 
Krems als hierzu ernannten C^ mmissarlo, der sich an dem zzzm ?e^"«o /icttae/om/anberaume 
teu 2ten April a. c. in Iauer einftl«den wird, auszuthun; alo^lldsvlchev allen und zedm 
Pachtl^iigen, lmdwemssnstdaranAelegen, hierdurch betanntgenmcht^und gleichwie da5 



«letztere Pacht-Quantumvon benanntem Königl. Schloß-Vorwerk 34; Rthl. 6gr. io b'. 6» 
reiner zur König!. Casse fließendem Gelde betragt; So dienet auch ferner zu elnes jeden 
Pachtliebhaders Nachricht, daß i)keiner zur Ltcitation admlttiretwerden wird, dernichtem 
bekannter erfahrner undCautionsfähiger guter Landwirthift. 2) Mußen auch diejenigen, 
welche zu licltiren gedenken, und nicht mit Fundis angesessen sind, sich öor der Luitation bej 
dem Krieges- und Steuerrath Krems ausweisen, weichergestalt sie die auf2ooRtl. bestimm¬ 
te Cautiouaufeine acceptable Art zu prastiren vermeinen. 3) SoLen die Condltiones, unter 
welchen hiernächst die Adjudication erfolgen soll, denen sich angebenden Liebhabern, so wie der 
Pachtanschlag,wenn es verlangt wird, vor der Licttatton zur Einficht und Ueberlegung vor¬ 
gelegt werden, in welcher Absicht die Pachtliebhaber aber sich bei dem Krieges- und Steuer-
Ralh Krems melden, und darum Ansuchung thun können. 4) Hat etn jeder Cantionsfähis 
ger und bekanntee guter Wlr^h in vorgelochtem Termino vor erwähntem CommWrio sich zn 
melden, und sein Geboth jedoch in Person zu thun, und soll sodann dem /̂5/5 I^/mm/ L!e Pacht 
dieses Vorwerks von der Königl. lc< Cammeradjudiciret werden. Damit auch übrigens ein 
jeder Pachtlustigcr sich von den Umständen mehrgedachten Vorwerks seilst i/l/?^/emi und 
dessen Realitäten und Erträgen genau und gehörig infonniren könne; So stehet einem jeden 
frey, solches, so wie dessen Inventarium in Augenschein zu nehmen, öi^m^n Glogau de» 
19. Februar l?88. 
^ (I..8.) Königl. Preuß. GlogaulscheKrieges- undDomalnen>Cammen 

Wird dem Publico hierdurch bekannt gemacht, daß aufAndringenelnes beträchtlichen Gläu¬ 
bigers des Obrist-Lieutenants v. Schill, zum öffentlichen Verkauf des ihm zugehörigen in 
dem Lublinitzer Creise belegenen adelichen Guthes Sodow niedern Antheils, welches, I n¬ 
halts der davon schon imIahr 1786. aufgenommenen landschaftlichen Taxe, zu 5proCent 
gerechnet, auf ein Quantum von 6003 Rch!.6 <gr. ) d', gewürdigt ist, dsr 34 März, der 
ichIunius und der2()Sep cmber 1788.. wovon derlezte Termin peremtorlschist, zu Bie« 
thungs^Terminen anberaumt worden; daher alle bestzfählge Kaufiusiige vorgeladen wer¬ 
den, auferwähnter Oberamts Regierung in bemkldten Terminen Vormittags um 9 Uhr vor 
dem ernannten Commissario, Aßistenzrath Schuttes zu erscheinen, ihr Gebot abzugeben, und 
in dem lezten Termine den Zuschlag an den Meistblethenden zu gewärtigen, wohingegen auf 
ein nach Verlaufdesselden etwa rwch einkommendes Gebot nicht weiter geachtet werden wird. 
Brieg den 29 November 1787. 

GläMsgerassdle HerrschaftCujau.) Äor die König!. Ober« 
schlesische Oberamts Regierung werden alle diejenigen, welche an die von Sr. König!. Ma¬ 
jestät von Preußen :c. von dem Kaiser!. Köaigl. geheimen Rath Grafen von Schaffgotsch er¬ 
kaufte Herrschaft Cujan Neustädter Creises einen nicht intabulirten Real̂ Anspruch zu haben 
vermeinen, binnen 3Monathen, vom/Februar 1788. angerech¬ 
net, und T w a r ^ ^ ^ i e aufben 19 Map dieses Jahres Nachmittags um? Uhr zu erscheinen, 
^b/)^n6^c/tt/om^ e///Ä.?//ic '̂ vorgcladen. Bl ieg den 7 Januar 1788. / 

' König!. Preuß. ^ 
(c/^/oder^ardara^Schlegelln.) VorFlneMnigj-Oberamts Regierung^ 

wirdauf^ami^desP5ivll>girtenZahnarztCarlFriedrichSchleaeldeßen bößlich vonibly 
entwiche Ehewirthin Barbara ssebohrne Brtxin hierdurch citirt und vorgeladeli,^ n 9 Fe¬ 
bruar c. angerechnet, binnen ? Monathen, und zwar spätestens i,i T'e^/tto /<- /n>//o c^c^^ l^ /o 
den 9 Map des legten Jahres sich vor dem ihr als AWenten zugeordneten hiesigen Ober-



MtsMegitrunsts-Reserenbarlo GttseVormittags um y Uhr in Person lu abessen, daselbil' 
über die citMlcmnnne Eh^ st! c dnngeklagc fo r: !e vo,: ld: ̂  ClNwem urg R.de und Antwort 
zugeben, bis zu Vertheidigung ihrer e^erechisame und Auftlärung der Eache dle: im c Be^ 
wetßmulel attuzzeiqsn, in oeßen Entstehu^ ss abcrju tjeaärtlgen, daß die von dem Klüver an-
grgibene Umstände alsrichng und zugesiondcn werden cmyenommcn, da Band der Ehe 
zwischen ihr urd ihm mc^n//^c^7« werte getrennt und dem Kläger sick anderweit zu der, 
Heyratben wel de vergönnet werden. Wornach sich dieselbe also zu achten ha?. Breslau 
tcn iZJanuar 5788. 

König!. Preuß. Presläusche Obcramts-Regierung. ^ ^ 
" ( ^ n ^ k a u f e n . ) Da der hiestqer Gemeinden Etadt zugehörig bet)Ostwi;belegene 
fogenanlue Pappelwald, welcher 48 Morgen 1 3 8 ^ . "^c/. der alten Oder groß, mit Allers 
höchster Konig!. Cammer Approbation öffentlich vetkaufet werden soll' alswelb^nKaufs 
wstlge eingeladen, sich an denen hierzu anberaumten '1>^M^/ic/>^?om'5, den 1 z März, 
2 i April und 15 May ^.c. Vormittags um lc>Uhr auf hiesigem R^lhhause zu nnjdem, und 
zu gewärzigen, daß dem Meljtbielenden soeaner Fleck nach'eingeholter höherer Approbation 
zugeschlagen wc:den soll. ^/F^^/m Breslau den 17 Ianuad 1788. 

(I^.H'.) D^ectores, Bürgermeister und Rath. 
' ^ ^ ^ ^ ^ / 6 ^ ^ ' H ^ Nachdem der^herr Major von Gravert Gräfin zu M^ltschen 

Regiments zu dem Regiments Seiner Durchl. des regierenden Herzogs von Braunscl weig 
der setzet worden ist, so werden alle und jede, welche an vorgedachten Herrn Major von Gra-
vcrt odsr deßen Leuthe Anforderungen zu machen haben, hierdurH ausdrücklich aufgefoderk, 
sich binnen dato und dem 29ten März a c. bey dem Conducteur Reimann in der Wohnung dcr 
der FrübiAmtsrätdinFriedligaLhiel inLlegnißzu melden, und ihre Forderungen zu erwei¬ 
sen. NachAdlaufdefts Termins aberhaben die Ausbleibenden ?n gewärtigen, daß sie mit 

sondern damit präcludirct, und ihnen ein 
ewiges Stillschweigen werde auftrlkgt werden, kiegnih den tlen März 1733. 

König!. Preuß. Graf zu Anhaltsche Regiments.Gerichte. 
v.Wmterfeldt. Schulye, Auditeur. 

(Zuverauctionzren) Den l7tenMärz a. c. Nachmittags um 2 Uhr sollen die von 
dem Herrn Major von Gravert all hler zurückqelaßenen Sachen, besiehend in einem ganz bes 
decklcn nüt rothem Plü'chansgeschlagenen Wagen, Geschirr, Riemenzeug Sattel, desglei¬ 
chen Commoden, Echräuke, Tische, Sop)a's, Stühle Spiegkl, P^rceUain, Gläser, .^Bil¬ 
der und verschiedene andere Hausgcräthe, in dem Hause der Frau Atnlsrafhln Frleorig all-
hier gegen gleich baare Bezahlung dem Meistbietenden zugesH lagen werden, kiegnlß den 
iten März l?88. Schnitze, Auditeur dos Reaimcnts l^raf u AnHals. 

(c^r/odes Georgepecer Goels.) Magistratus der Köniql. Preuß StaotRei-
ncrz cili et auf hohe Ordre den von hier über dle Landesgran^e nach Böhmen sich entfernten 
hiesigen Rathsdiener George Peter Goels hierdurch edictaliter znr ungesäumten Rückkehr ' 
undzwardinnen 12Wochen, peslmtorieaber dcn i2ten Iuni i l788sichvorIhm in Curia m 
gcstcLen, von seinem Austritt und Entfernung Red uvd Antwort zu geben, anssendleikenden 
Falles ab- r zu gewärtigen, daß wieder ihn nach Vorschrift der Gesetz« werde verfahren, und er 
nicht nur seines Rathsdiener Amtes, und der damit verknüpften Em lumenten, sondern 
a u c k ^ U e r ^ r ^ ^ 

(^//^/0 ^3/Za//> der undekanlnett Hel)waln,sckett Erden.) 
schcn Cl cißes den26.Fcbluar i788. Das hiesige Gerlchtsamt cltllet hiermitcdic/alittr alle 



tleftnlgen welche an dle Verlassenschaft deS hier verstorbenen CanblbakoTheologlcl Slegmunb 
Lehmann aus Schreiberau bey Hirschberg es sey aus Erbrecht, oder sonst einige An< und Zu-
lprilchezu haben vermeinen, atileF^mm« den 2^. April, 23. May und besonders^ ^?v//l. 
^Mtt /^^t tm ee/?^ci?i/^ttm den3O.Iunii a.c. Vormittags um^Uhr aufdem Herrichaftli-
chen Hofepersönllch oder durch Bevollmächtigte zu erscheinen, ihreetwan habende Erbrechte 
Vormundschaft oder Forderungen gehörig zu beweisen, wiebrlgenfaüs aber der Präclufion 
Nyd Auferlegung des ewigen Stillschweigens zu gewärtigen. Auch werden alle welche von 
demDefunctoPfands, kehns, oder Depositenwetse etwas in Händen haben, solches, ihres 
habenden Rechts unbeschadet anzuzeigen und niederzulegen, bey der gesetzlichen Ahndung er, 
nnen. 

Nachdem 
zum öffentlichen Verkaufdeszu Czischeck unter der Hospltal-Iurisdlctlon bekgenen von Bei-
xlschen Freyguthes welches auf 1365 Rthl . i2sgr. 4§b'. gewürdiget und worauf bereits 
540 Rlhl . gebothen worden, Terminus anderweitig auf 4 Wochen, und zwar/ie,em^^/e auf 
hen/ten April a.c. anberaumt worden; so werden sämtliche Kauflustige gedachten Tages 
früh um 9 Uhr zu Rathhause zu erscheinen und ihre Gebothe ̂  /Vote>co//«n zu geben aufgefor¬ 
dert; auch zu gewärtigen, daß dem Melstbleehenben und Bezahlenden gegen baare Bezah¬ 
lung fothanes Guth zugeschlagen werden wird; auch kann die Taxa hiervon an hiesiger 
Aathsthure inspicirt werden. ^ . 

(VerkanfverschiedenerGeräthschaften.) Auf Verfügung derKönigl. zurRea-
lifirung der Tabacks: Fonds allerhöchst ernannte Commißion sollen lMittwochsden i 2Mav i 
p. I . dle der König!, zc. General - Tabacks - Administration zugehörige Geräthschaftett 
a l s : Waagen und Gewichte, Schreibe-Pulte nnt Leder überzogen, Stühle, Repositoria, ; 
eiserne auch elnize hölzerne Gelb>Kasten, eine Schlauch a»ch Hand Epritzen, ingl. verschie¬ 
dene Waculaturlc. öffentlich verkauffet »erden. Es werden diesemnach Kauflustige hier¬ 
durch eingeladen, sich gedachten Tages früh um y Uhr in dcm aufster Albrechtsgasse sub Ro. 
,257.belegenen, der:c.General^Tahaks-^Admlnistratlon zugehörig gewesenen Hause einzu¬ 
finden, ihr Geboth zu thun und zu gewärtigen, daß den Verbietenden diese Gerathschafeen, 
welche auch Tages vorher in Augenschein genommen werden können,gegenBezahlung in Cou-
fant ßugeschlagen werdenMen. Breslau den 2zlen Februar 1788-

^ ( N v « ^ G ^ l ^ i m e r i e Ivaaren«) Die Kaufleute Iaques, Broche et Comp. von 
Berlin, sind zum gegenwärtigen Lätaremsrkt mit einem vollständigen Sortiment goldenen 
ßlhernenundtombachnen Uhren, goldenen Dsstn, dergleichen Uhrketten, und Berloques, wie 
«uch mil Uhrmachergeräthscha ft versehen, empfehlen sich dem geehrten Publico^nd verspre¬ 
chen die billigste Bedienung. Ihre Wohnung ist wie gewöhnlich auf der Ohtaucrgaße im 
blauen Hirsch No.z. ^ 

(Zuverpachren.) Der zumgoldnenHirsche! genannteprivilegirtepohlnischeVast-
Hof auf der Carlsgaße Hieselbst, soll anderweit, von Termino Iohannis a.c. an, »erpachtet 
«erden, weshalb sich Pachtlufflge, welche eine annehmliche Cautlon zu bestellen fähig, in dem 
Vorderhause eine Treppe hoch melden können. Breslau den 5 Jan. 1788. 

" (Zu 'vera t tc t ion i ren. ) Den iZten dieses früh um 9 Uhr sollen im Seitendeutel im 
Felkerschen Hause verschieden Effecten und Handwerkszeug, vom Schnallen-Fabrlcant 
Dising, gerichtlich verauctionlrl werden, worunter einiges vom letztern auch Schlosser brau¬ 
chen können. Breslau den 7März 17884 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. XXIX. Solmabenos den 8. März 1788. 
(^ iHa/^/gt todesErdmal jn^udwigChwistc Vormehrals lo Iahrenhat 

der Eroma^n Llwwi^ Chwistkck bei dem König!.Preußischen Husarm^ 
Vorhin von Wcrner emr kurze Zeit all Compagnie Feldscheer gestanden und nach genomme¬ 
nem Abschiede dk Kö igl. Lande > erlaßen, um sich nach seinem Vorgeben bey der gegen dle 
Türken dültwlM gest uldeuen Rußisch Kapstrl Armee zu engaglrenz seine Mutler Sophia 
Cbarlotta velwilw. Chwisteckm gebohrne Gtrenkin machte aUbier unterm 8 September 
27314 ein Testament, vermsg deßen sie ihre 1 gedachten Sohn, Erdmana Ludwig Chwisteck 
Und wenn er nicht mehr am Leben seyn sollte, ihrer Schwester Tochter Charlotta Schlelcherin 
zunlUnlversal-ErbiN ihres unter Magistrafualischer unb Vormundschaftllcher AdMlMstraZ 
tion befindlichen Vermögens einsäte. Da aber gedachter Erdmann Ludwig Cbwisteck voll 
seinem Aufenthalt, sobald er nur fortgegangen, weder seiner Mutter, solange sie lebte, noch 
seinen Verwandten bis Dato eil ige Nachricht gegeben; als wird erwehnter seit länger als 
loIahren abwesender Erdmann Ludwlg Ctzwlsteck oder die don ihm etwa nachgelaßene unbe^ 
launle Erben und Erbnehmen Charlotta Schleicmrlü 
Und stwes Curatoris des hleftgel Rrg^rnnZs Canzclisteu Unger dergestalt hiermit öffentlich 
vorgeladen, daß er oder seine elwünige Erben und Erbnehmen innerhalb 9 Msnathen vom 
i^Auguste.^.angerechnet, und zwar längstens in dnn anfden 55Mayi788.anberaumlelt 
l e ^ / ^ ^ e ^ m t s ^ ftütz UlN9Uhr bei dcm Magistrat allhier entweder in Person oder durch 
einen setttes obkrihieö L<densulzd3tufen:ßalts mitbinlänglichet 
Vollmacht versehenen Bevollmächtigten sich melden und fernere Verfügung, im ausbleibenF 
dm Fall aber gewärtigen solle», daß die Charlotta Schleicherin sowohl als auch deßen Curas 
tor zur eidlichen Bestärkung» wie sie beide durch bie gesezmäßige Fcit, von ihm, seinem leben 
unbAufMthttltkeinöNachrichterbalten, zugelaßen, er ErdMHnn LudwigChwifteck^^/ett. 
, ^ t m ^ für todt erkläret, und stine mülterlicheausZoORthlr. mitCapita! nnb Gruz;ostückenl 
bestehendes Erbthell vermöge des Testaments seiner Mutter der gedachten Charlotte Schlei 
cherln zuerkannt u^d ohne alle Cautlon verabfolget werden solle. Pleß den 7 )ul l t^787. 

(Errichtung neuer Hypochequenbücher.) Baunau den 6 Februar 1788. 
Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß das Hypothequenbuch desGlogsuische« 
Creiß-Qorfs Baunau und Zubehör Kmschwttz und Großwürbltz, dem Freiherr« von Maus 
bitz gehörig, aufden Grund der darüber ln der gerichtlichen Registratur vorhandenen und der 
von den Besitzern der Grundstücke einzuziehenden Nachrichten regulirt werden soll, weshalb 
denn eln jeder, welcher dabei ein Interesse zu haben vermeint und seiner Forderung die mit der 
Ingroffallon verbundnen Vorzugsrechte zu verschaffen gedenkt, sich binnen 2 Monatheu 
beym Baunauer Gerichtsamte zu melden und seine ctwanigen Ansprüche näher anzuzel-
gen^hal. ^ . 

(5ü verkaufen,) Da daS Gräfl. von Schlabrendorfsche Lehnguth Buschvorwerg 
samt dem dazu gehörigen städtischen Vßlwerk Hey Schmiederberg aus freier Hand /^mockm 
iieua<ttt>«t/verkaufet werden soll; so werden Kauflustige eingeladen, in dem dazu auf den 
10 May dieses Jahres angesetzten Biethungs-Termin bey dem Herrn Syndikus Frleberlcl ia 
Ochmiedeberg zu erscheinen, dle Kaufsbedingungen zu hören, ihre Gebothe zu thun und zu 
gewärtigen, daß demjenigen, welcher das beste Gebot thut, bis auf Approbation des hech, 
grafi. Domlnll die Güteriwerden zugeschlagen werden. Dle Güter können vorher in Augens 
schein genommen, und darauf auch allenfalls snee ?>^wmttw bey dem Epndicus Friderict 
«derHemCammer'SefretarlusHärlnslnBressMGebethe gethan werden; wobei zugleich 



l m NachrlchtMelchet, daß diese Güter auch von Personen bürgerlichen Standes acqulelret 
werden köuncm Breslau den ? 5. Februar 17)8. , 

(Zur Nachna)s.>> Es ourfce denen Herrn Eigenthümern 
Kaufleuten, und jenen, welche ten 

Schweftlzn dem seyn zu 
vernehmen, daß ohnweit des berühmten Steinsalzwsrk zu Wieliczka in Gallzien nahe bcy 
Krakau gelegen, ein Bergwerk angeleget worden, aus welOcm Erze mit gediegenen gral:et< 
Schwefel vermischt gefördert, uud hieraus ansehnliche Quantitäten Schwefel itt 
Stangen dessilliret und erzeuget werden. Es übertrift dieser Schwefel in der 
Schönheit, Güte und M i n ^ k e l ^ 
ftilie im Colmnerce erscheinenden Sckweftl, und hal ia Ansthung der durch Pslsuche elprcds 
ten empfiehlt sich vorzüglich 
durch stme RnnlAkett und Befreiung von a3en erdige und tießigen Theilen, als wodurch oft 
ters Piilvennühien mit Menschen verunglücket werden. Dl^Lage dieses Gchweftlwerks ist 
vortrcfllch. Eins kleine Stunde von Krakau, von bannen mittels der Weichst! bis Forbon, 
Elbinge^l und Königsberg, der Transport mit geringen Kosten eingeleitet werden könnte. 
Die Bequemlichkctt der Oßer von Raltibor über Franksurth und Siettinbis andieOstste, 
und durch bieKanäle in dieSpree, die 
Ausfuhr nach Schweden und Danemark, und die Gbe nach Petersburg an Handen.- Wer 
nun Vo; theile findet feinen Bedarf von diesem Schweftlwetk abzunehmen, und wer bei 
gegenwärtig kriegsrischen Aussichten, wo das Konsumo an SchießpuWer beträchtlich seyn 
wird, eine Spekulation unternehmen, überhaupt aber, wer wegen der Fracht und den Preiß 
dieses W oductsnahers Nüchzichten slnholsn will, der beliebe sich unmilttldar an die Swoso« 
wlcer Schwsftlgewerkschaft nachher Wieliczka, oder aber an das Handlungshaus Laskiewlcz 
in Krakau zu wenden, von welchen beiden Orler jeder Abnehmer mit promler Lieferung, billi¬ 
gen Preisen und vorzüglicher guter Waar^ bedienet werden wird. ^ 

(3u r^Nä^ichcl) V^^ dem fttt langen Jahren berbMl^nAugenhalsam, notzst̂  
der ganz besondern Tinktur und UniverW-Pfiasier von der Composition des Herrn von Pert-
scher König?. Preuß. prlvil.Oculist und Operateur aus Munsterberg, welcher 27Jahrs hin¬ 
durch in ganz Schlesien und in verschiedenen Ländern bekannt, dessen Kraft undWürkung 
nicht genugsam beschrieben werden kann, und von dessen Nortrefiichfkit das geneigte Publi-
cum hinlänglich überzeugt ist, der Balsam curirkt lns bescnderevkrstl)iedeneAngen-Znfalle/. 
Vte Tinktur ist eine der sicheren Hilfsmittel, welche mit einem anfangenen schwarzen ober 
grauen Skaar, wie auch, die Augen stark firapiziren mZjstn, sobald das Gesicht bey scharfen 
Sehm dergehek, oder dunkel wird, oder mit einer andern Blindheitbedrohftwerden, denn 
fte stärket die AuZen in kurzer M , verjHast ein Helles und fchapfts Geftcht, und hat nicht 
Mein durch die vielfältige Erfahrung im Äugn zustande, söndernauch in verschiedenen ZUB 
ständen des menfchl.Cörpers stine Wirkfamkeit erwiesen, eben so isi auch das UniverfaWas 
sier zum gemeinen Nutzen und Vortheil des Publicums in verschiedenen Leibes?Geb:echen, 
z1berdaupt kc?nn man versichern, baß es in allen Zufallen, Schaden, Wunden, Geschwülsten, 
Enlzmdung, Geschwüren, und ganz besonders in Erfrierung, auch allerhand Schmerzen fehlt 
gut gethan hat, wett es durchgehends mit Nutzen und ganz sicher ohne die geringste Furcht 
einer schädlichen Wirkung gebraucht werden tan; man sehe aber bey jedweden Stücke den 
ftibst beigefügten Gcbrauch53ettel̂  welcher einem jeden derselben bedürftigen mit mehreren 
benachrichtigen nttb, der Auge«ba!sam kostet das Bückschen i Rthlr., dieTinktur lu G l ^ 
sern;ulkoth8Ggr., dasPstakier, welche« in Schachteln verwahret ist i« 6 Ggr<, zu z Ggr. 
<li keine mehr zu haben, und ist nur ein kletuer Vorrath bei den Herrn Commißlonairs noch 



übttg: und lst zu haben i3 Preslau bsi den Hexrn Gebrüdern Bergmann in der Stockgaße/ 
in Bunzlau im Walstnhaust, in SchwMutz bei dem Kaufmann Hnrn Klose iu ber Purgs 
gaffe, in Llgnltz bei dmZ Pv^slaiOäOtec Johann George May am Ning^ in Namslau bey 
dem Kaufmann Herrn Marliu. lnOHlau bei dem Herrn Solltzs auf der Orieae^Gaß?, in. 
köwen bei dem Herrn P^izep'Bürgcrmeifter Cchukert, in Bricg b l̂ dem Kyufn^ann Herrn 
Vchmtvt am Ringe, ?n Krapiß bei dem Kaufmann Herrn ALtm<um< auf öen .Iönigl. P; cuA 
Postämtern Leohicĥ tẑ  Rattibor und Neiße, wie auch in Zittau bey d^m Herrn Nmmann, 
inWarfthcwbridkmKavftuüRN ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

^Cöauooir^elKsiche' vUBerlkTempMcn sich diesen Markt mit ben^eueßeu Galante 
rie-und Mchewaaren. Logiren im RaMenkranz aufder Ohlauer Gaße. ^ ^ 

^Baüde'zts^verkanfssn.) Cs ist eine gute wohl gebaute PartWamer Gauds, dosF 
kommner Grssi^ am qroßt u Ringe sus freier Hand zu verkaufen, und Liebhaber dazu können 
ßch desfulis bey dem Parllhramer Herrn Knäbel jun. melden, und die weitere Nachricht da^ 
von erhalten. Breslau den 7 März i?88. - ^ ^ ^ 

lperlwftsser zu haben.) Bey dem Kaufmann Schsrmann ans dem allen Graben 
ist ächtes'ftnchw Perlwasicr vor Sommersprossen, gelbe als auch 
völlig vertreibet und eine besondere zarte weißeHautmacht, hat eine besondere Stärke, wls 
auch einen angenehmen Geruch, ist in ganzen als auch halben Flaschen, auch zu einer Probe 
weniger zu baben^Breslan d e n 7 M ä r ^ M ^ ^ ^ ^ ^ , ̂  

(Gelder Zlt v7rlHnenI) Es siud'iOOO Rthlr. Erbegeldsr an Ojte^n ĉ  gegen die erste 
Hypochtcka^^ocemIntr. zuverlehnen, und istßch deshalb bey t^mWchttrtt. Lorenz in 
K W ^ e l G ^ c ^ M s c h m C ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

(Züverkai:fstt7) Den L4ten dksts früh um yUhrsoKnbey bergroßenWaage, auf 
holländische Heringe, und um zoUhr vor dem Rathhanse ein 

gutes brauchbares Reitpferd, an dls Melßbiethenden verkauft werden. Breslau dm 
7 März 1788. ^ ^ 

^ " G e l e h r t e N a ch r i ch t e n. "̂  
Der derwatigeHochgräfiiche Scheerlhoßische Justiz Sekretair und Bibliothekar Herr 

Hörlcheimann inWeigslsdorf. welcher sich bkreits durch mehrere hiftsrif^ 
Schriften, ins besondere durch ftine mlt Beifall aufgenommene genealogifthe AdelsWorte^ 
(welche zu Gotha w 2 Banden in Fol. berausgekommen ist) hurch eine zu Coburg edirte 
Sammlung juverkißiger Stamme u^d Abnenlaftln :c. als ein in diestm Fache der Wissens 
schaffen geübler und fieißiger Schriftsteller bekannt gemacht hat, kündigte im Monat August 
dem Pubiicum ein genealogisches Handbuch für die i l ! Schlesien izt ftorirendeNoblesse an. 
Es wurde nun zwar stw der Noblesse allerdings sowohl zur Ehre als zum Nuzen gereichendes 
Vorhaben beifallig aufgenommen, und es sind ihm eine ziemlich beträchtliche Menge histo^ 
rjsch-genealogischer Nachrichten und Urkunden zugeschickt worden, assein was der Herr Ver? 
s«sser der literarischen Chronick lm8ten Stuck Gesiezten Jahrgangsgeaufert hat, nehmlich l 
„daß wenn Herr Seksetük HZl schklmHNN sich an ctne alphabetische Ordnung binden wollte, 
„das angekündigte Handbuch so bald nlchtzu Stande kommen würd?", hat man für gegrün^ 
det befunden, So sind z. P. vor den Geschlechtern welche im Buchstaben A vorkommen 
wüsten, sehr wenige; zu manchen Buckstaben gar keine und zu andern desto mehrere Nach¬ 
richten eingeschickt worden,undmanchedieserNachrichtensindzuausführlich, alsdaßsse ln 
einem Handbuche, nach dem Anfangs gemachten Plan des Herausgebers, Pla; finden könn¬ 
ten j für viele derselben wär es aber Schade, wenn solche unbekannt bleiben sollten. Herr 



Becrttair Härfchelmannhat alsoselnen Plan, dem lhm von 
Räch gemas, zum Vortheil der Noblesse dahin geändert, daß er an stall des genealogische» 
Handbuchs elne eben so interessante periodische Bchrlft besorgen wil l , welche Endes gefezter 
ln Verlag genommen hat, und welche unter der Aufschrift: Historisch genealogische und di¬ 
plomatische Abhandlmlgen und Beiträge zur Geschlechtskunee der im souveralnen Herzog-
thum Schlesien und der incorporwen GraftckastGla«itzt fiorllenden Gräfi.Flecherrl. unH 
Adelichea Geschlechter edirt werdensoll. Ich werde monathlich einen Heft von 6 bis 8 Do¬ 
gen drucken lassen und für einen schönen Druck und Papier möglichst besorgt seyn. (Ohne 
sich an eine alphabetischeOrdnung zu binden und ohne darauf zu reflectiren obeseine alte 
oder neue Familie ist,) kurze Gescklechtsregk 
ster, Stammbaume ober Ahnentafeln abwechselnd aber Lebensbeschreibungen verdienstvol¬ 
ler und berühmter Cavallers. merkwürdige Urkunden, Nachrichten von Dowstiftern, Rit¬ 
terorden Adnenproben, Lehnsangelegenhelten, topographische Beschreibungen wichtiger 
Herrschaften^ und Positionen, Nachrichten von her Etiletetle bet den verschiedenen europäls 
schen Hosen, turz, alles was einer Slandeeperson interessant und unterhaltend styn kann. 
Auf Verlangen werden auch die Geschlechtswappea in Kupfer gestochen beigefügt; solchen 
Falls aber zahlet man außer dem unten bestimmten Preise, an mlch einen Dukaten Pränume-
rando. Am Ende jeden Hefts werden die bei den Gräfi. Freiherr!, u. Adel. Häusern, borge-
sallnen neuesten genealogischen Veränderungen und andere sie betreffende Ereigniße, als: 
«) die Vermählten, Gebohrnen, ßkftorbenen zc. b) Etandeserhshungsn, Amts^Verändee 
Vungen, Erwerbung von Gütern, Gerechtsamen :c. c) Andere Anzeigen und Anfragen :c. 
die die Corrsspondenz unter der Noblesse oder ihre ökonomischen Angelegenheiten inteeeßiren 
und befördern können. Auch werden ̂ ) die neuesten Schriften, wslche von Standesperso¬ 
nen gelesen zu werden verdienen, und in meiner Nledn läge zuhaben sind, anzeigt werden, 
endlich aber e) der Oekonomep zum besten die Frucht Vicmalien und Waarcnpreise der vor¬ 
nehmsten schle fischen Handelsstädte, nnd der Wechsel-Cours angezeigt. Der Herr Heraus¬ 
geber bittet die Noblesse und dercn Offttianten.. ihm die zu oberwehnten Artikeln benöhigten 
Nachrichten unker der Adreße a Ason/l'̂ /?- ie 35ĉ eml>e //a?/c/le/ma,m ä /^e^e//^o,/ 
3̂̂ e5 ck /lLic^^Kr/2 franco einmschickm/so wie er d!e Noblesse geziemenst ersucht ihre itt 
Händen habenden Geschlechtsnachrlchten, Geschlecktsregister, zu comuniclren, um von sol¬ 
chen den nöthigen Gebrauch zu machen. Es sind bereits zu einigen Heften Mannfcripte in 
meinen Händen, wer darauf; Rchlr..bis Ende May 1788. Pranutneration bezahlt, erhalt 
die ersten 4 Hefte in Iohanni, und dann alte Monate ein Heft, so daß also 12 Hefte für die 
Plämnuerfttion von z Rlhlr. gegeben werden. 
hloß elne tlelneInzah! über die SubscriptlonscExemplare drucken laßen werde, sy kann nach, 
her nicht andersals iZ Hefte für 5 Rthlr. verlassey werden. Breslau den ZMarz 1788. 

Wilhelm Gotllieb Korn. 

^ <Zu verkaufen.) Dle auf dem Stabtguth Elblng seitwärts des Schießwerders,hln-
ttr der Silberschmelze, sowohl zum Nutzen als zum Vergnügen bestens angelegte sogensnnte 
RcchreInstl, «st nebst denen darauf befindlichen Gebäuden und Zubehör aus freier Hand zy 
verkaufen, Liebhaber belieben sich diesfalls in der Zeitungs-Expedition zu melden, wo das 
Nähere davon zu erfahren. 
Diese Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

i» Breslau in Wilhelm Kottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
»yd sind auch anfallen Köniül. Postämtern zu haben. 


